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Halle,

DeutſchlandBerlin d. 29. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Königlich daniſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Geheimen Konferenzrathe Bluhme, dem Königlich däniſchen Ge
ſandten am Kaiſerlich öſterreichiſchen Hofe Grafen von Bill e
Brahe, und dem Königlich däniſchen Geheimen Konferenzrathe Frei
herrn v. Blome den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Der gaußerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter bei
der franzöſiſchen Republik, Graf von Hatzfeldt, iſt nach Paris,
und der Ober Jägermeiſter Graf von der Aſſeburg-Falken-
ſte in nach Meisdorf von hier abgereiſt. wDer erwähnte Umſchwung in dem Auftreten der öſterreichiſchen
Preſſe über die Zollfrage wird heute vom C. B. ebenfalls beſpro
chen. Es ſei dies nichts Zufälliges, vielmehr gehe das neue rückſichts
volle Auftreten aus einer Eingebung von Oben hervor.

Der Düſſeld. Zeitung wird von hier unter Anderem geſchrieben
„Mit der Abberufung des Hrn. von Prokeſch hat es einen ganz
eigenthümlichen Zuſammenhang. Dieſer ſonſt ſo feine und gewandte
Diplomat dieſer Politiker aus der Schule Metternich's hat ſich durch
eigene Schuld, und zwar in unverantwortlicher Weiſe, ſelbſt unmög-
lich gemacht. Er glaubte den richtigen Zeitpunkt gekommen, Preußen
zu demüthigen, Oeſterreich auf Koſten Preußens wieder zu kräftigen.
In der Motivirung ſeiner Anſicht, dem k. k. Hofe gegenüber und in
Begründung ſeines Rathes, nur feſt und entſchieden in der Zollfrage
voranzugehen legte Hr. v. Prokeſch als Hauptgrund ſeiner feſten
Zuverſicht des Erfolges ſeine genaue Kenntniß des Charakters der
allerhöchſten Perſon Sr. Maj. des Königs dar, und hatte die Jmper-
tinenz durchblicken laſſen daß Allerhöchſtderſelbe den ihn umgebenden
Einflüſſen niemals zu widerſtehen vermöchte. Einflüſſe, die ja,
wie der öſterreichiſche Geſandte wähnte, zum Theil von ihm geleitet
würden, zum Theil von ſelbſt mit den öſterreichiſchen Wünſchen ſym
pathiſirten. Und dieſe Anſicht wagte der ſonſt ſo vorſichtige Diplo
mat nicht geheim zu halten. Ein alter Diplomat, der plau
dert! Hier wird jetzt Hr. v. Prokeſch nicht mehr angeſehen und vom
Hofe mit Fug und Recht geringſchätzig behandelt. Auch dürfte man
ihn ſchwerlich nach Konſtantinopel ſchicken, da der Kaiſer von Ruß
land dies nicht wünſcht, ſondern höchſtens an irgend einen italieni
ſchen Hof, um „„fern von Madrid darüber nachzudenken.

Friedr. Harkort erlaäßt in der neueſten Elberf. Zeitung mit
ſeiner Unterſchrift eine Erklärung gegen einen Angriff der „Zeit
auf ſeinen Wahl Katechismus, welcher wegen fehlender Angabe des
Verlegers in mehreren Provinzen konfiscirt worden iſt. Er ſagt u.
e Auf dem Schlachtſelde und im Jahre 1848 habe ich Pewieſen,
gut königlich geſinnt zu ſein, und bedarf deshalb der Treubündskarte
nicht, um zum Patrioten geſtempelt zu werden. Auf die Frage, wes
halb die Schrift in Braunſchweig gedruckt wurde, erwidere ich ein
fach: weil ich das Manuſcript einem hieſigen Verleger anbot, dieſer
an gewiſſer Stelle anfrug und die Auskunft erhielt dem Verfaſſer
könne man nichts anhaben, allein auf ihn würde in direct die Ahn
dung fallen Nennt man das Preßfreiheit? Offen bekenne ich,
jener Partei anzugehören, welche die von Sr. Maj. dem Könige ge
ſchenkte und beſchworene Verfaſſung gewiſſenhaft gehalten haben wiſ
ſen will und die jedes geſetzliche Mittel ergreift, ſich zu verſtärken.“

Jm katholiſchen Theile Weſtfalens ſind die letzten Wahlen
überall in klerikalem Sinne ausgefallen. Mit den Wahlen in Ro
land s eck und Neheim iſt die ultramontane Deutſche Volkshalle“
zufrieden. Auch in Aachen, Bonn und Düſſeldorf wurden die
ſem Blatte zufolge in der Mehrzahl katholiſche Wahlmänner gewählt.
In Duisbürg erſchienen von 214 Wahlberechtigten nur 28. Auch
in Mühlheim an der Ruhr klagt man über eine geringe Wahlbe
theiligung, ebenſo in Koblen z.

Sonntag den 31. October

e

Jm Handelsminiſterium liegen, wie das „C.B.“ ſchreibt, mehr
fache Petitionen und Berichte vor welche die Nothwendigkeit ausein
anderſetzen die Beitragspflichtigkeit der Arbeiter zu beſtehenden Un
terſtützungskaſſen und die Errichtung derſelben da wo ſolche nicht
vorhanden, in kategoriſcher Weiſe feſtzuſetzen. Es iſt hierüber dem
ren nach in dem Miniſterium zu einem Beſchluſſe nicht ge
ommen.

Aus Münſter wird uns geſchrieben Seit einiger Zeit verlau
tet es, daß die Obligationen der ehemals königlich weſtfäliſchen
Staatsſchuld wieder geſucht würden wenn wir nicht irren, brach
ten zuerſt Frankfurter Blätter dieſe Nachricht. Zu acht Prozent ſol
len wirklich einige Käufe gemacht ſein. Acht für Hundert iſt freilich
bitter wenig aber doch immer beſſer als gar nichts, denn bisher wa
ren jene Schuldſcheine, welche bekanntlich für die Zwangsanleihen der
weſtfäliſchen Regierung ausgegeben wurden, werthlos, weil die betref
fenden Regierungen ſie nicht anerkannten. Kaum wird es in Weſt
falen ein Dorf geben, in welchem nicht noch einige von ſolchen werth
loſen Schuldſcheinen vorhanden ſind, und die obige Nachricht erregte
daher Aufſehen. Ob ſie aber begründet iſt, ſcheint uns ſehr zweifel
haft. Es dürfte vielmehr jene Nachricht von einer bloßen Spekula
tion herrühren, um die weſtfäliſchen Staatsſchuldſcheine erſt wieder in
Cours zu bringen und dann die beträchtliche Anzahl derſelben, wel
che auch noch in Frankreich lagern ſoll, für gutes Geld nach Deutſch

land abzuſetzen. (N.3.)Jtalien.
Turin d. 25. Octbr. Tel. Dep.) Allgemein verlautet daß

der Miniſterpräſident d'Azeglio ſeine Entlaſſung genommen und
der Graf v. Cavour Auftrag erhalten habe, ein neues Kabinet zu
bilden. Der Kriegsminiſter Lam armora und der Miniſter der öf
fentlichen Arbeiten Paleocapa würden bleiben, vielleicht auch
Buoncampagni und Farini für Juſtiz und Unterricht, was in
deſſen noch ungewiß ſei. Cavour ſoll nebſt der Präſidentſchaft das
Portefeuille der Finanzen übernehmen; Sanmartins, Sektions
chef, das Miniſterium des Jnnern erhalten. d Azeglio ſoll ent
ſchloſſen ſein, ſich in das Privatleben zurückzuziehen. Manche
Stimmen bezeichnen den Senator Collegno als künftigen Miniſter
präſidenten.

Frankreich.
Paris d. 26. Octbr. An der Organiſation des neuen kaiſerli

chen Hofſtaates wird bereits mit großer Emſigkeit gearbeitet. Eine
der erſten Jnſtitutionen, die wieder hergeſtellt werden ſollen, iſt die
kaiſerliche Garde. Man wird dieſelbe nur als geſchichtliche
Erinnerung ins Leben treten laſſen ſie wird nicht in die alte
und neue Garde wie einſt eingetheilt werden ſondern blos ein Eli
ten Corps aller Waffengättungen bilden da aus allen Regimentern
die ausgezeichnetſten und ſchönſten Männer zur Bildung der kaiſerli
chen Garde genommen werden ſollen. Beſonders aber wird ſelbe aus
dem zu dieſem Behufe bereits aufgelöſten 13. berittenen JägerRegi
mente und den Guiden gebildet. Die neue Uniformirung ſoll eben
ſo geſchmackvoll als prächtig werden, dabei die Hausfarbe der Bona
parte, grün und gelb, vorwalten. Der Zudrang zu den Offizier
ſtellen iſt ſehr groß bereits liegen an 800 Bittſchriften vor. Fleury
wird als zukünftiger Commandant derſelben genannt.

Der Conſtitutionnel bringt einen langen Artikel „Die vierte Dy
naſtie“ überſchrieben, welche er die der Napoleoniden nennt. Er ſucht
darin zu beweiſen, daß Frankreich immer eine National Dynaſtie ge
habt und immer zu gewiſſen Zeiten, bei großen drohenden Gefahren,
eine andere von Gott auserleſene Familie Frankreich gerettet habe.
Chlodwig, Karl Martel und Hugo Cabet haben nach dem Conſtitu
tionnel ihre Dynaſtieen durch das Niederſchmettern der Barbaren des



Auslandes gegründet, Napoleon aber hat ſich ſeine Krone durch die
Vernichtung der Barbaren des Jnlandes, d. h. der Socialiſten, er
kämpft.

Belgien.
Brüſſel, d. 28. Oct. Tel. Oep.) Höchſtwahrſcheinlich wird

das neue Kabinet aus Mitgliedern gebildet werden, welche außerhalb
des Parlaments ſtehen. Man will mit Sicherheit wiſſen daß der
jetzige Miniſter des Krieges und der Miniſter für Staatsarbeiten ihre
Portefeuilles behalten. Mit eben ſolcher Sicherheit bezeichnet man
für das Departement des Aeußern den General Goblet; des Jn
nern, den jetzigen Gouverneur Weſtflanderns, de Vriere; der Ju
ſtiz den jetzigen Oberprokurator des Tribunals zu Neuſchateau, Al
fons Nothomb, Halbbruder des preußiſchen Geſandten der Fi
nanzen, den jetzigen Geſandten zu Madrid, Dujardin. Nach An
dern ſolle der General Priſſe für das Departement des Auswärti
en und der Generalinſpector Noel für das der Staatsarbeiten deſgnit ſein das Miniſterium der Finanzen ſoll aber noch unbeſetzt

bleiben.

Spanien.
Madrid, d. 24. Oct. Auch Englands Geſchäftsträger hat die

Hülfe ſeines Landes in Beziehung auf Kuba der Regierung zuge
ſagt. Die Miniſter ſind ſomit aus aller Klemme Und ſehen ruhig
den Dingen entgegen die in den Vereinigten Staaten von Nord
amerika gegen unſere Antille geſchmiedet werden. Heute ſind im Mi
niſterrathe Vorſichts Maßregeln beſchloſſen worden, die das Dampf
ſchiff „Jſabel la Catolica“ dem General Kapitän von Kuba zu über
bringen hat, und dieſem Statthalter iſt gleichzeitig ein Belobungs
Schreiben in Betreff ſeines Benehmens gegen den amerikaniſchen
Poſtdampfer „Crescent City“ zuerkannt worden.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 24. Oct. Die Berichte über die Jnſpektions

tour des Kaiſers melden die Abreiſe deſſelben von Wosnesſenſk. und
ſeine Ankunft in Begleitung der beiden Söhne in Nikolajew. Seit
dem Jahre 1848, da Rußland an den Grenzen Deutſchlands ſeine
Stellung „Gewehr im Arm einnahm, ſind dieſe militairiſchen Mu
ſterungen alljährlich wie früher, aber in weit größerem Maßſtabe als

Auch hat Rußland ſeit dem ungaribis dahin wiederholt worden.
ſchen Feldzuge erhebliche Verbeſſerungen im Heerweſen und nament
lich hinſichtlich der Dislokation in den weſtlichen Provinzen und in
Polen getroffen. Unſer Land iſt, wie ich ſchon früher erwähnte, ſein
wichtigſter Waffenplatz und gewiſſermaßen der Ausgangspunkt für
ſeine Kriegsmacht bei einem etwaigen Angriff nach Außen geworden.
Deshalb iſt dieſer äußerſte Wachtpoſten oder vielmehr dieſes Haupt
quartier des bewaffneten Rußlands dem einzigen Oberfeldherrn und
Chef der aktiven, d. h. der ſchlagfertigen Armee anvertraut und bildet
deren Centralpunkt welcher, was wohl zu bemerken, weder nach Pe
tersburg noch nach Moskau gelegt wurde. Die Menge Feſtungen,
Waffendepots und Kaſernen haben Polen ſeit dem Jahre 1831 zu
einem ruſſiſchen Kriegslager umgeſtaltet, das außer dem Feldherrn
auch einen Chef des Generalſtabes der aktiven Armee in der Haupt
ſtadt hat. Bis 1848 war die ruſſiſche aktive Armee zwar ſtets voll
zählig, ſeitdem iſt ſie aber auch ſtets auf dem Kriegsfuße, und nicht
allein ſämmtliche Armeekorps derſelben, ſondern auch die ſämmtliche
ReſerveKavallerie iſt ganz ſo mobil, wie z. B. nach Berichten von
Augenzeugen, das Korps von Homel, das eben ſo gut hätte nach
Wien oder Warſchau marſchiren können, als es jetzt die Winterquar
tiere bezogen hat. Gegenwärtig hat Rußland unſtreitig die größte
und vollzähligſte mobile Armee in ganz Europa und dieſe ſeine ge
harniſchte Stellung rechtfertigt es mit „der politiſchen Lage dieſes
Welttheils. Verſtärkungen der 80,000 Mann, welche hier garniſoni
ren, ſind freilich bis jetzt noch nicht eingetroffen, aber deren bedarf es
auch vorläufig nicht, da die Armee an den weſtlichen Grenzen ziem
lich beiſammen iſt und ſolche Stellungen einnimmt, daß ſie ſofort zu
ſammengezogen oder auch von den Kantonirungen aus ohne Weiteres
vorgehen kann.

Amerika.
Voſton, d. 13. Octbr. Die Erbitterung über die Maßregeln

des Generalcapitäns von Cuba ſcheint wirklich einen drohenden Cha
rakter anzunehmen. Dem Newyork Herald ſchreibt man aus Wa-
ſhington: „Wie wir hören, hat Präſident Fillmore einen Special
agenten nach Havana geſendet, der über die Behandlung der ameri
kaniſchen Barke Cornelia und des Dampfſchiffs Crescent City neue
Erkundigungen einziehen ſoll. Falls dieſelben die Privatberichte be
ſtätigen ſollten, was außer Frage ſcheint, ſo wird der Präſident voll
ſtändige Genugthuung fordern und, wenn nöthig erzwingen. Jnzwi
ſchen iſt die Crescent City mit der cubaniſchen Poſt und dem mißlie
bigen Proviantmeiſter wieder nach Havana abgegangen. Wird ihr
dort die Landung abermals verweigert, ſo wird ſie ruhig ihre Fahrt
hierher fortſetzen. Das Weitere wird ſich dann finden.“ Demſelben
Blatte zufolge ging das Gerücht, Commodore Perry von der Dampf
fregatte Miſſiſſippi, derſelben, die nach Japan beſtimmt war, habe
bereits den Befehl erhalten, nach Havana zu gehen und dort Satis-
faction für die wiederholten Jnſulte gegen die amerikaniſche Flagge

Vermiſchtes.
Berlin, d. 29. Oct. Das Cholera Hospital im ſogenann

ten Pockenhaus iſt nunmehr geſchloſſen worden. Bis geſtern Mittag

zu fordern.

waren 204 Fälle vorgekommen, von denen 129 mit dem Tode, 59
mit Geneſung endeten und 16 in Behandlung blieben.

Mit dem 26. Octol er traten die belgiſchen Telegraphen mit
Koblenz und Ehrenbreitſteir in Verbindung. Die Taxe iſt für 1 bis
20 Wotte auf 5 Fr., für 20 bis 50 auf 10 und für 51 bis 100
Worte auf 15 Fr. feſtgeſetzt.

Für die Wal hlmänner des Saalkreiſes.
Am Freitag den 29. October fand in Beiderſee eine Zuſam

menkunft von Wahlmänne'rn aus dem Saalkreiſe und von Halle ſtatt,
in welcher als Candidaten der Rechten Profeſſor Eiſelen aus Halle
und Rittergutsbeſitzer vonn Kroſigk aus Poplitz aufgeſtellt, und von
jener Fraktion als zu erw ählende Deputirte bezeichnet wurden. Dieſe
Verſammlung iſt nichct zu verwechſeln mit derjenigen, welche
heute, am Sonnabend den 30. October, von Wahlmännern des
Saalkreiſes und aus Halle ebenfalls in Beiderſee ſtattfinden
wird, und die u. A. von den bisherigen Deputirten, Prof. Duncker,
Kaufmann Jacob, Paſtor Fubel, veranſtaltet worden. Das Er
gebniß dieſer letztern Verſammlung werden wir unſern Leſern dem
mächſt mittheilen

Zur Wahlangelegenheit.
Der mögliche Ausfall der hier bevorſtehenden Deputirtenwahlen

macht gegenwärtig viel von ſich ſprechen. Was an niedrigſter Unwür
digkeit dabei ſich einmiſcht, bleibt wie natürlich hier unberührt, dage
gen ſei eines Aufſatzes erwähnt, welchen zuerſt der Waiſenhäuſer Cou
rier brachte und der in dem neueſten Stück des Wochenblattes als
beſondere Beilage ebenfalls veröffentlicht worden iſt. Dieſer Aufſatz,
an die hieſigen Wahlmänner gerichtet, mahnt vor allem von der Wahl
von Candidaten ab, die ihrer Geſinnung nach zu der übergroßen Mehr
zahl der hieſigen Wahlmänner gehören würden, und ſucht ſeine Aeu-
ßerung durch die allgemeine Lage Preußens dem Auslande gegenüber,
ſo wie durch die beſondere materielle Situation unſerer Stadt zu be
gründen. Gegen dieſe Mahnung hat ein hieſiger Wahlmann folgende
Erwiderung gerichtet

„An die Herren Wahlmänner zur Wahl der Abgeord
neten für die zweite Kammer.

„Die Nr. 404 des „Waiſenhäuſer Couriers“ (und die beſondere
Beilage zum neueſten Wochenblatt) enthält unter obiger Aufſchrift
einen Aufſatz, deſſen Abſicht im Allgemeinen, ſo wie in Bezug auf
die Nennung des hochgeehrten Namens am Schluß gewiß eine gute
iſt, der aber doch in allen ſeinen ſonſtigen Theilen auf irrigen Vor

ausſetzungen beruhen dürfte. hJm Jrrthum ſind die Einſender, wenn ſie meinen es ſei die
Furcht vor der Reaktion eine Geſpenſterfurcht: ſie müſſen in der That
nie Kenntniß genommen haben von den Verhandlungen der letzten
Kammern oder der interimiſtiſchen Provinzial Landtage ſonſt würden
ſie längſt gründlich eines andern velehrt ſein.

„In ſchwererem Jrrthum ſind die Herren ferner, wenn ſie glau
ben, es könne irgend ein Theil der hieſigen Wahlmänner bei der Wahl
eine ſyſtematiſche Oppoſition gegen die Regierung beabſichtigen. Es
iſt ja von dieſem Theile offen und klar ausgeſprochen, daß er nichts
will als die Aufrechthaltung der beſtehenden Verfaſſung, was doch
ſicher keine Oppoſition gegen diejenige Regierung ſein kann, welche
ſie ſelbſt gegeben und beſchworen hat. Nur den Kampf gegen eine
Partei gilt es, deren Kunſtgriff es iſt, ſich immer als Ein und daſ
ſelbe mit der Regierung hinzuſtellen, während ſie überall, wo dieſelbe
nicht nach ihrem Willen that, und ganz beſonders in der Zollvereins
Frage, die allerheftigſte Oppoſition gegen das Miniſterium und ſpe
ziell gegen den Herrn Miniſterpräſidenten machte.

In noch ſchwererem Jrrthum müſſen jene Männer weiter ſein,
wenn ſie meinen, daß die Preußiſche Regierung es der Stadt übel
deuten, oder gar in den allerdings ſehr phantaſiereich vorgetragenen
Angelegenheiten es der Stadt übel empfinden laſſen könnte wenn
ein Theil der Wahlmänner der Ueberzeugung iſt, daß ſie eben durch
Deputirte, welche unabhängig und bewußt feſthalten an Verfaſſung
und Geſetz, der Regierung die richtigſte Stütze und Hülfe geben und
daß gerade dieſer Weg der Einzige iſt, auf welchem dem Lande die
innere Ruhe und das Vertrauen wieder gegeben werden kann, deren
daſſelbe zu ſeiner innern Wohlfahrt wie zu ſeiner äußern Kraft ſo
dringend bedarf

„Jm ſchwerſten Jrrthum endlich ſind jene Bürger, wenn ſie glau
ben, durch eine Darſtellung, wie ſie ſolche von dem Parteikampf und
den Anſichten der Wahlmänner ſo ganz aus ihrem einſeitigen und
irrigen Geſichtspunkt machen, der Stadt zu nützen. Jm Gegentheil
kann eben eine ſolche nur der Stadt zum Schaden und zur Verdäch
tigung von Männern führen, deren jeder gewiß ſich bewußt iſt, es
eben ſo gut mit dem Vaterlande und mit der Stadt Halle zu mei
nen, als die Einſender des Aufſatzes dies irgend von ſich ſelbſt den

ken können. Ein Wahlmann.“Dieſen Worten ſei nur eine kurze Hinweiſung auf die Geſchichte
unſerer Stadt hinzugefügt. Glänzend haben die Bewohner von Halle
es ſtets bewieſen, daß ihnen der Beſitz der höchſten geiſtigen Güter,
der religiöſen, nationalen und politiſchen Freiheit, weit über alle ma
teriellen Rückſichten gegolten hat, und, ſo Gott will! wird dieſes
Fleckchen Erde die ächtpreußiſchen Traditionen Friedrich des Großen,
des philoſophiſchen Königs, des Schreckens und der Bewunderung
des Auslandes, des Züchtigers des religisſen Fanatismus auch ferner
hin durch alle Verſuchungen, ſie mögen ſüß oder bitter kommen, treu
bewahren und in unerſchütterter Kraft fort und fort in wohlverdien
ten höchſten Ehren halten.
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Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 106. Königlicher Klaſſen
Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 6314. 11,989 und 68,660 nach
Cöln bei Reimbold, Crefeld bei Meyer und nach Gumbinnen bei Sterzel 2 Ge
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 4822 und 57,679 in Berlin bei Seeger und nach
Königsberg in Pr. bei Samter 38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5086. 5953.
6487. 7891. 13,594. 16,588. 17,543. 24 841. 25,248. 28,914. 36,192. 36,329.
37,042. 37, 169. 38,040. 47,701. 51,755. 52,016. 52,687. 54,850. 55,587. 58,665.
58,880. 61,087. 61,093. 63,655. 65,698. 66,052. 66/491. 66,579 67,687. 68,461.
72,288. 72/840. 74,235. 75,980. 77,666. und 80,163. in Berlin mal bei Aron
jun. bei Matzdorff, und 8mal bei Seeger „nach Breslau bei Froböß, bei Scheche
und bei Steuer, Cöln 4mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll,
Eilenburg bei Kieſewetter, Erfurt bei Tröſter, Frankfurt bei Salzmann, Halber
ſtadt bei Heinemann, Hamm ber Pielſticker, Königsberg i. Pr. bei Heygſter, Ma
rienwerder bei Beſtvater, Neiſſe bei Jäckel, Oſtrowo bei Wehlau, Paderborn bei
Paderſtein, Schweidnitz bei Scholz, Stettin bei Schwolow und 2mal bei Wilsnach,
Stralſund 2mal bei Claußen und nach Tilſit 2mal bei Löwenberg z 57 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 1815. 6263. 6266. 7757. 8038. 11,066. 13,081. 14,850.
15,079. 16,329. 17,716. 19,826. 24,014. 24,730. 26,691. 29,924. 30,771. 31,217.
32/595. 33/4(9 35,6548. 38/947. 39,357. 41,443. 41/956. 42,163. 44,987. 45,036.
46664. 49220. 50,097. 50,740. 51,562. 51,666. 51,951. 52,370. 54,050. 541,330.
54761. 55,/045. 55,196. 56,724. 61,075. 61,211. 62,210. 62,518. 66,298. 69/934.
71938. 72,007. 72,767. 75,142. 75,703. 76,005. 76,290. 78,666. und 79,501. in
Berlin bei Alevin, bei Borchardt, 2mal bei Burg, bei Hemptenmacher und 9mal
bei Seeger, nach Breslau 2mal bei Froböß, bei Scheche und 2mal bei Steuer,
Brieg bei Böhm, Bromberg bei George, Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Krauß
und mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf 4mal bei Spatz, Ehren
breitenſtein bei Goldſchmidt, Eilenburg bei Kieſewetter, Glogau bei Levyſohn, Hal
berſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. 2mal bei Heyg
ſter und bei Samter, Lyck bei Magnus Magdeburg 2mal bei Brauns, Marien
werder bei Beſtvater, Merſeburg bei Kieſelbach, Münſter bei Lohn, Neiſſe bei
Jäckel, Paderborn bei Paderſtein, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller, Prenz
Tau bei Herz, Ratibor 2mal bei Samoje, Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach,
Thorn bei Krupinski und nach Wittenberg bei Haberland 69 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 247. 849. 1139. 2207. 2212. 4382. 7072. 8197. 9084. 9301. 9777.
10,526. 11,156. 12,632. 13,467. 13,494. 13,827. 14,896. 14,994. 16,766. 18,033.
19/885. 20/200. 21265. 21,675. 22,278. 22,569. 25,355. 29,927. 31,255. 32/310.
33/267. 33/930. 34/410. 34733. 35,514. 38,100. 38,503. 45,404. 45,838, 46,273.
47,102. 48,557. 49,105. 50,124. 51,981. 52,766. 53,721. 54,411. 58,035. 58,287.
58,565. 60,242. 62,724. 62,810. 63,104. 63,243. 66,701. 67,077. 69,292. 70,164.
70343. 70,825. 76,628. 78,746. 79,672. 79,927. 80,770. und 84,353.

Berlin, den 29. October 1852.
Königliche General-Lotterie- Direction

n rer h

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Beſtimmung im H. 4 des

Bekanntmachungen.

val Das 42ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben wird, ent
ilt unter

Nr. 3651. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Mai 1852, betreffend die Auflö
fung der bisherigen Kommiſſion für den Bau der Saarbrücker Eiſenbahn und die
eher einer neuen Behörde als Königliche Direction der Saarbrücker Eiſen
ahn unter

Nr. 3652. den Allerhöchſten Erlaß nebſt Tarif vom 13. Septbr. 1852, be
treffend die Erhebung der Abgaben für die Benutzung des Sicherheitshafens bei
Koblenz unter

Nr. 3653. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Sept. 1852, betreffend eine Ab
änderung des Statuts für den Wittenberger Deichverband unter

Nr. 3654. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Sept. 1852, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Uagterhaltung
einer Chauſſee von Ratibor bis an die Kreisgreuze in der Richtung auf Katſcher;
unter

Nr. 3655. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Sept, 1852, betreffend die Be
willigung der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung
r Chauſſee von Oels über Bernſtadt, Namslau und Conſtadt nach Kreutzburg
und unter

Nr. 3656. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Octbr. 1852, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte 2c. für den Bau und die Unterhaltung einer
Chauſſee von Greifswald nach Jarmen und von Tribſees nach Richtenberg.

Berlin d. 28. Oct. 1852.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 31. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Nbends 10 Uhr. Tagesmittel.

31,73 Par. L. 332,48 Par. e. 333,44 Par. L. 332,55 Par. L.

29. October
euftdruck

Dunſtdruck 2,50 Par. L. 2,76 Par. L. 2,55 Par. e. 2,60 Par. L.
Relat. Feuchtige a. s vt. 85 pCt. 75 pat.
Luftwärme 4,4 G. Rm.] 8,0 G. R 1,6 6. R. 5,7 G. Rm.

Alle keuftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Auſſorderung.
im Amtsblatte“ der Königlichen Regierungen
abgedruckten Reglements des Königlichen Staats
Miniſterii vom. 30. Auguſt 1852 zur Ausfüh
rung der Allerhöchſten Verordnung vom 4. Auguſt
1852 über die Bildung der Erſten Kammer
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß ich Behufs Leitung der Wahl der ſtädti
ſchen Abgeordneten der Provinz Sachſen zur
Erſten Kammer Seitens der betreffenden Ge
meindevertretung

für die Stadt Magdeburg nebſt den
Vorſtädten Neuſtadt und Sudenburg

den Bürgermeiſter Hrn. Ober Regie
rungsRath Haſſelbach hierſelbſt zum
Wahlkommiſſarius und den Herrn Bür-
germeiſter Behrens hierſelbſt zu ſei
nem Stellvertreter

2) für die Stadt Halle
den Oberbürgermeiſter Herrn Geheimen
Regierungsrath Bertram in Halle zum
Wahlkommiſſarius und den Stadtrath
Hrn. Geheimen Kommerzienrath Wu
cherer daſelbſt zu ſeinem Stellvertreter,

3) für die Stadt Erfurt
den Bürgermeiſter Herrn v. Olders
hauſen in Erfurt zum Wahlkommiſſa
rius und den Hrn. Stadtrath Schon
ger daſelbſt zu ſeinem Stellvertreter,

4) für die Stadt Halberſtadt
den Herrn Regierungsrath Willen-
bücher in Magdeburg zum Wahlkom- H
miſſarius und den Oberbürgermeiſter
ar v. Brüncken in Halberſtadt zu
einem Stellvertreter

ernannt habe.
Die Wahl der ſtädtiſchen Abgeordneten zurErſten Kammer e py

am 10. November d. J.
und zwar für den ſtädtiſchen Wahlbezirk Mag
deburg mit den Vorſtädten Neuſtadt und Su
denburg

in Magdeburg,
und für die übrigen ſtädtiſchen Wahlbezirke be

ziehungsweiſe o Halberſtad
in Halle, n rſt adtſtattfinden Krfurt n
Magdeburg, den 27. October 1852.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

v. Witzleben.

Der Merſeburger und Mannsfelder See-Kreis haben
diesmal gemeinſchaftlich 2 Abgeordnete für die 2te Kammer zu
wahlen. Da bei der großen Ausdehnung des Wahlbezirkes haupt
ſächlich den Wahlmannern vom Lande eine vorherige Zuſammen
kunft nicht gut möglich iſt, ſo erlaube ich mir, zugleich im Auf
trage und im
Herren Collegen vorzuſchlagen

Namen mehrerer anderer Wahlmanner, unſern

„daß wir uns am 3. November Vormittags 9 Uhr im Gaſt
hofe „zum Stern“ in Lauchſtädt zu einer Vorbeſprechung
über die Wahl vereinigen wollen“.

lle diejenigen H erren Wahlmänner welche hiermit einverſtan
den ſind, erſuche ich, ſich zur gedachten Zeit in dem angegebenen
Lokale einzufinden.

Salzmünde, d. 30. October 1852. J. G. Boltze.
Zum Wahltage den 3. November habe ich die Reſtauration

übernommen wo ich für warme und kalte Speiſen und Ge
tränke im Salon beſtens ſorgen werde; auch wird Mittags
table d'höte geſpeiſt.

Lauchſtädt, d. 29. Oct. 1852. Eduard Vhlig.
Brauerei Verpachtung.

Am 15. Nov. d. J. früh 10 Uhr ſoll im
auſe des Unterzeichneten die ſtädtiſche Brauerei

der Stadt Roßlau an der Elbe und der Ber
lin Anhaltiſchen Eiſenbahn gelegen auf 6 hin
tereinanderfolgende Jahre und zwar vom 3.
Jan. 1853 ab meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtluſtige wollen ſich wegen Mittheilung
der nähern Bedingungen an den unterzeichne
ten Vorſtand der Brauerſchaft wenden von
dem ſolche gegen Erſtattung der Copialien auch
in Abſchrift zu erhalten ſind.

Roßlau, d. 12. October 1852.
L. Ruſch.

2 dunkelbraune 7jährige Wallachen, fehler
frei und zugfeſt, ſtehen in Döſel bei G. Pe
ter zu verkaufen.

Friſcher Kalk
Dienstag den 2. November bei Trüb E.

Der Unterzeichnete beabſichtigt ſeine im hie
ſigen Orte gelegene Schmiede, nebſt dem nöthi
gen Handwerkszeuge aus freier Hand zu ver
kaufen.

Kaufluſtige wollen ſich deshalb direct an mich
wenden, wo denſelben die weitern Bedingungen
mitgetheilt werden.

Werlitzſch, den 23. October 1852.
Der Gutsbeſitzer Felgner.

Montag den 8. Nov. früh 10 Uhr ſoll am
Lettiner Wege vor den Wieſen eine bedeu
tende Quantität gleich fahrbar gemachtes trock
nes Brennholz meiſtbietend verkauft und die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht wer
den. Sammelplatz iſt der zu Morl.

Morl, d. 30. October 1852.Der Freigutsbeſther Schmidt.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen ſeder Art.
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L. r. 3 e11. Ale. e o M. B. Br.
Sonntag den 31. d. Md. Mts. Nachmitt1 ags Halle, den 30.Einladung. 3 Uhr Concert vom Stadtmuſtkehor u e a

Sonntag den 7. Rovenber Abends 6 uhr Heute S a

z eute on rehen C a d t eMuſikcorps der i ig. Trig en r e n re See eadet ergebenſt ein w3 t erregen Ab ar 34 408 4 57 Hafer 23 25Ehr. Baarmann in Obereichſtädt. FamilienNachrichten. e i t n Zreſes 33

ben erlin, den 29Weintraube. ünſere De r a md. wDienstag den 2. November II. Ab Verbindung zeigen wi vollzogene eheliche e e hochbunter Nakler und
mements- C O g Zeiger ir entfernten Freunden Ro t pfd. weiß do. im Verbande 62 6e r re Lom Nalleg hen und Bekannten hierdurch ergebenſt an e e ment er

er. pfd. alter 4Zur Kuftahrung kommt en Naumburg a/S., den 28. October 1852. S on neger 53 86pfd. neuer

dur) von Mozart e e Carl Oßke, Stadtrath, 3 S e verk.G n 34 Adeline Oßke geborne Vartels. Früh 22 bz.
e ehe e e e e e e e ver e Jh afer loco 27— 29Fonds und Geld Cour Fruhſ vopfd. ev s Errſen v a r 29 Br.Berlin den 29. S Preuß. Cour. v für feine KSteher ln gen z Preuß Cour. Sinterrep W aare bis 58 zu machen.

en e e e s Se See khn bir enleihe 5 1025 m. u tSee lnehe von 1850 i e e erkede, 88 87 re e à 10 er 10 t Br., 10 G1852 103 103 rtor e e Het. N. 5e er mageebaez- velberſtadter D S Her Der deDe Neum. Schuldverſ 32, 31 r M ande ee ttenbensea e w San Je o Br., 10 G.erliner Stadt Obligat. 4104 Miete Prioritätee Je V 10 Br., 10 G.do. doh z erſchlefiſchMärkiſch 100 99 War Ferg 1 Bri, 10, G.Kur u. Reumarkiſche 392 100 99 de rege 0 100 a r ee preiſe e re Arorthe int a 102 z Leinöl loco 11 a t Br.Pommerſche zu o re Prioritäts- III. Ser. a 102 a v ei zm e on do. Zweigbahn u h Spiritus loco s r verS Spree e 97 Her ekihe e e e Faß 23 à 23 verk. 23 Br., 23 6o. Lit. B. v. St gar 31 T it. B. 147 2 do.weſipr ar T Prin Wilh. (Steele Vohw.) Set. Nov. 22 422 Fverk., 22.e De wart m. do. Prioritäts r en 7 Nov. De e e Se oe Pommerſche u on W a I. gerie. 5 g Dec. Jan. 21 Br., 21 verk. u. G.
oſenſche n r S s De e ger eRhenſge u. Weſtpt n S de ren Se 5 327 f S et ger Mäu. iS Saaſihe m Weſwh. r D. 100 a do. vom Staat Sarahtiete 24 28 97 natlichen zfeeeret 218, n b

Schleſiſche 2 1604 1008 RuhrortCref. KreisGladb. z Be r Mat 21 à 20 verk., 21 Br., 20,

e e c b e on e Bres reuß. BankAnth. Scheine. 1071 S rgardPoſen e reslau, d. 29. Octbr. WeizenFriedrichedier r S h hüringer a 2 gelber 62 66 Roggen e a 62——69d ren 3 in 18. do. PrioritätsOblig. a 47 Hafer 29—32 Gerſte 495-—Andere Goldmünzen à 5 11 11 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 145 437 8 Stettin, d. 29. Octb v W

577 2 hr. ile M l r Aeggen De T e WertenDüſſeldorfer In und nusländi Frühj. 42 bz. Spir vSee neten ahnen e Rede e Oct. 159 bz. Det.
o. Prioritäts- 5 104 und Quittungsbogen. hdo. do i. Gerte. AachenMaſtricht 70 Ein Waſſerſtand derSerlinAnhalt. Tit. A. u. B. 1337, ſ1s2 Amſterdam Rotterdam z Fe p 87 B. am 29. Octbr. Abds. 6 e en Halle
do. Prioritäts- 4 100 Cöthen Bernburger 21 2 G. am 30. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unt uß 3wer e S o 6 Waſſerſtand der Elbe b Nugengo. Prioritäts e jelAltona c 2 e e beieder e n r Livorno Florenz S 103 z den 29. October am alten r deburg

SerlinPotsdamMagdeb. s Mecklenburger t 30 a am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll. unter
do. PrioritätsObligat. 4 909, Rordbahn (Friedr. Wilh.) e u jJ de e c el ver e 20 2 Schifffahrtsnachricht.do. Lit. D. 101 usl. Priorit. ie Schleuſe Fcr. n e ias i beeren l 4 Meere e 28. e eie VBoe a See Zieehus en e ehrenCon Mundener ne tun a n iih s o beeg Panewgidet Dresden. H. Winterfeld
do. Prioritäts Obligat. A. l geſchs ine van le tie v. Magdebur e Nr. 79, für E. F. Koch, desgl.2 ereinsBankAct. 4 9 Spandan n. u a e Wwe. Neutſch, Stabholz, von
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GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 406 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle,

Frankreich.
Paris d. 27. October. Der Prinz Präſident wird am Frei

tag nach Compiegne abreiſen. Zwiſchen Jéröme, Mesnvard und Ba
roche fand eine Vorberathung. in Bezug auf das SenatsKonſult ſtatt.

Man ſagte ſeit einigen Tagen, es ſei zu Fontainebleau eine neue
Höllenmaſchine entdeckt, es ſei ein Militaircomplot in derſelben Stadt
enthüllt. Dieſe Nachrichten erſcheinen übertrieben indeß haben wirk
lich in jenem Städtchen Verhaftungen ſtattgefunden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 27. Oct. Auf den Schiffswerften der Regierung

herrſcht eine lange nicht geſehene Thätigkeit. Auf allen Seiten wer
den Arbeiter angeworben. Der erſte Lord der Admiralität iſt eben
wieder von einer Jnſpectionsreiſe von Portsmouth zurückgekommen
die neueſte Ordre lauret: Zehn Linienſchiffe, die theils ſchon in An
griff gendmmen worden ſind, oder deren Bau erſt begonnen werden
ſoll, mit Schraubenmaſchinen auszuſtatten. Offenbar will man hier
in nicht hinter der franzöſiſchen Marine zurückſtehen, deren unausge
ſetzte Vermehrung hier nicht mit Gleichgültigkeit geſehen wird. Die
kleineren Canalinſeln wie Wigt und Jerſey, werden befeſtigt.

Vermiſchtes.
Jm zoologiſchen Garten in Regents Park in London ereig

nete ſich dieſer Tage ein trauriger Vorfall. Goſting, der Wärter der
Schlangen brachte denſelben ihr Futter. Aus Uebermuth nahm er
eine der giftigſten Schlangen, eine ſchöne fünf Fuß lange Cobra di
capello, aus ihrem Behälter und ließ dieſelbe ſich um ſeinen Hals
winden Das giftige Thier biß ihn ins Geſicht. Die Wunde blutete
ſtark. Der Wärter welcher ſein Schickſal kannte, brachte die Schlan
ge in ihren Kaſten und ließ den Ditector des Gartens tuſeſt, der ihn
ſogleich nach dem Spital der Gower Straße bringen ließ. Näch einer
Stunde wär der Gebiſſene des Todes Opfer. Er ſchien gar nicht zu
leiden, das Gift wirkte narkotiſch und ſo ſtarb er in einer Art Lethargie.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand Des Regierungs Wejirks
Merſeburg.

(Jortſetzung aus Nr. 403.)
37). Die Kinder nach dem Geſchlecht.

Von der Geſammtbevölkerung des Regierungsbezirkes, im Be
trag 742644 Menſchen ſind

374916 weiblichen
367853 männlichen Geſchlechts

ithin ſind. 7063. Perſonen weiblichen Geſchlechts mehr im Regieeben als männlichen Geſchlechts Dieſes durch den ganzen
Staat gehende Geſetz, welches die meiſten übrigen Staaten beſtätigen,
erleidet aber bei den Kindern eine allenthalben zur Regel gewordene
Ausnahme Unter den Kindern ſind mehr männlichen als weiblichen
Geſchlechts vorhanden, und zwar wie in unſerm Bezirke, ſo in allen
Provinzen des Staates und vurch ganz Europa

Bis zum vollendeten 16. Lebensjahre ſtellt ſich das Verhältniß
der Geſchlechter zu einander in folgender Weiſe

inder bis zum vollendeten 5. Lebensjahre 54685 männlich,Kin z 53578 weiblich
alſo mehr männlich 1107.

17045 männlich,
16927 weiblich,

alſo mehr männlich 118.
57172 männlich,
55935 weiblich,

alſo mehr männlich 1237.
16060 männlich,
15890 weiblich

alſo mehr männlich 170.
mehr männlich 2632.

Wir werden ſpäter nachweiſen, daß auch in einigen folgenden Lebens
altern die Zahl der männlichen Perſonen größer iſt, als die der weib
lichen, daß aber auf den ſpätern Lebensſtufen unter den Männern
eine ſo überwiegende Sterblichkeit um ſich greift, daß ſich alsdann ein
erheblicher Ueberſchuß an weiblichen Perſonen herausſtellt.

Die vorſtehende Ueberſicht genügt, die Verhältniſſe des Geſchlechts
der Kinder im Allgemeinen zu erkennen ſie genügt aber nicht, um
daraus über die eigenthümliche Populationslage der einzelnen kleinern
Verwaltungsbezirke ein Bild zu gewinnen.

Um ſich genaue Einſicht zu verſchaffen, um ſpäter zu berührende
Fragen über Sterblichkeit, Schulen Kriegs und Beamtenweſen u.
ſ. w. beſtimmter würdigen und ſchärfer in Vergleich ſtellen, ſo wie
Streitfragen aus dem Gebiete faktiöſer Phantaſterei auf den Boden
der Wirklichkeit verſetzen zu können, iſt es vor Allem nöthig, mit der
Ueberſicht über die abſoluten Zahlen des Ganzen und des Einzelnen
auch die einfachſten Ausdrücke in den Prozent Ermittelungen zu ver
binden und in dieſer Richtung bis in das Speciellſte herabzuſteigen.

Kinder vom 6. u. 7. Lebensjahre

Kinder vom S. bis 14. Lebensjahre

Kinder vom 15. und 16. Jahre

Sonntag den 31. October 1852.

ehe Die Arbeit iſt zwar eine deſperat mühſame, ſie muß aber gethan
werden, wenn man die Zuſtände und Einrichtungen mit Klarheit
überſehen will. Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt die folgende Tafel
über die Verhältnißzahl der Kinder nach ihrem Alter, ihrem Ge
ſchlecht und nach den Kreiſen des Bezirks, ſowohl der abſoluten als
der Prozentzahl nach berechnet.

Kinder

i 5 8. di tbis zum a von u. 7 Jahren vom r 14
Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Mädchen

reiſe 2 e eS Sag e 7 7

79 mebenwerda 28627 72 2735 775 5372775 8542,30 28007,56 2871 7,76
Torgau 3823 7,04 3319 12222,25 1220 2 25 45518/31 1154 7/65
Schweinitz 2876 7,60 29107,76 895 2,39 9032,41 2922 7,80 2833 7,59
Wittenberg 3684 7,64 3666 70 11362,35 1160 2,40 3757 7/80) 3728 773
Bitterfeld 34067,63 34237,67 1061 2,37 1055 2,36 3588 8/04 3554 7/97
Delitzſch 3951 38437,40 12022,31 12132/33 3709 7 14 3886 748
Saalkreis 3086 6,85 11142,47 11082,46 3503 778 3352 744
Halle 22116,53 21476,34 640 1/88 635 1/87 2475 731 2183 6/45
Wansfeld, See 36177/55 35287,36 12052,51 1124 2,34 3652 7,62 3686 769
Wansf. Berg 26777,30 2737 746 858 231 8612,35 30088,20 2825 771
Sangerhauſen 42227,43 41667,33 1269 2 23 1302 2,29 44297,79 4367 7/68
Eckartsberga 2729 712 2693 7/03 o /36 843 2/20 3091 8507 2918 7/62
Querfurt 3357 7,24 3282 70 1003 2,17) 996 2,15 3522 7,60 3398 7,34
Merſeburg 4217 7,60 41557,48 13022,34 12782,30 4108 7,53 4272 2,70
Weißenfels 36437,42 3453 7,04 11062,25 1049 2,13 3757 7,64 3587 730
Naumburg 1531 6/25 15136,17 456 1,86 509 2/05 1708 697 1736 708
Zeitz 27307,91 26357,50 837 2/37 817 2/31 .2592 7 2576 7,30
Regierungsbez. 54685ſ7, 36ſ re

Man wird die Tafeln dieſer Art eben ſo freundlich aufnehmen,
als die Vorgängerinnen derſelben in der erſten Abtheilung der Skiz
zen. Oder ſollten Zuſammenſtellungen und Berechnungen über Men
ſchen weniger werth ſein, als Tafeln und Berechnungen über Eſel,
Rindvieh oder Schafe Hätte der Menſch wirklich keinen Werth, dar
um, weil er keine käufliche Waare iſt Sollte man die Kinder des
Rindviehs, die Kälber zählen und ihrem Werthe nach ſchähen, die
Kinder der Menſchen wollte man als werthlos zur Seite werfen Jſt
es nicht der Menſch deſſen Daſein und Thätigkeit erſt allen Dingen
in der Welt ihren Preis und Werth geben Und wenn darum, weil
das Schaf ein unentbehrlicher Gegenſtand des Marktverkehrs iſt, daſ
ſelbe einen Werth hat, iſt die Arbeitskraft des Menſchen nicht die
erſte, die unentbehrlichſte und theuerſte marktgängige Waare, welche
die Preiſe aller übrigen Waaren reguliren ſollte So nützlich und
nothwendig es iſt, ſich über die Viehbeſtände und Viehzuſtände einen
klaren Begriff zu verſchaffen, noch weit dringlicher iſt die Kenntniß
der Menſchenbeſtände und Menſchenzuſtände eines Reviers, eines Staga
tes, einer Nation. Wir haben daher kein Bedenken, diejenigen Ta
bellen hier mitzutheilen, die unerläßlich ſind um den Beſtand der
Bevölkerung unſres Bezirks genauer zu erkennen.

Zur Vergleichung der Altersſtufe, die in der vorherigen Skizze
behandelt wurde, und mit folgenden Ermittelungen, faſſen wir das
Kindesalter nach dem Geſchlecht bis zu 14 Jahren in folgender Tafel
zuſammen

Kinder bis zum vollendeten 14. Jahre unter 10000
Kreiſe Knaben Mädchen Menſchen ſind

Summe Proz. Summe Proz. Knaben Mädchen
Liebenwerda 6496 17,54 6463 17,43 1757 17777
Torgau 9596 17,67 9193 16,93 1767 1693
Schweinitz 6693 17,86 6652 17,76 1786 1776
Wittenberg 8577 17,80 8554 17,75 1780 1775
Bitterfeld 8055 18,05 8032 17,99 1805 1799
Delitzſch 8865 17,07 8942 17,21 1707 1721
Saalkreis 7703 17,11 7333 16,29 1711 1629
Halle 5326 15,73 4965 1416 1573 1416Mansfeld, See 8474 17,68 8338 17401768 1740
Mansfeld, Berg 6543 17,85 642317552 1785 1752
Sangerhauſen 9920 17,46 9835 17,31 1746 1731
Eckartsberga 6725 17,56 641541685 1756 168
Querfurt 788217,01 7676 16,57 1701 1657Merſeburg 2622 12319705 17550 1731 1750
Weißenfels 8506 17,328089 16,48 1732 1648

Zeitz 6219 1763 6028 17,09 1763 1709
Reglerungerert ſie e r re re reStellen wir uns am täglichen Schluſſe der Schulen Mittags oder
Nachmittags z. B. in Halle auf den Franckensplatz vor das Waiſen
haus oder auf den Marktplatz vor die Bürgerſchule im Waagegebäude
und im alten Jrrenhauſe und beobachten wir, wie Tauſende von
Schulkindern, einheimiſche und fremde, aus den geöffneten Pforten
herausquellen in dichtem und endlos ſcheinendem Kinderſtrome, ſo iſt
man nur zu geneigt, zu glauben die Meinung ſei gerechtfertigt die
Städte ſeien die Pflanzſtaätten des Kinderreichthums und die Behäl
ter der Menſchenfruchtbarkeit, die die verheerenden Fluthen der geſtei
gerten Propagation über die ſtädtiſchen Mauern hinaus verbreite in
die patriarchaliſchen Gefilde der ländlichen Ruhe. Aber ein Blick in
die obigen Tabellen läßt dieſe Anſicht als eine thörichte Täuſchung
erſcheinen. Denn es ſind in Halle, der einzigen großen Stadt des
Bezirks von je 10000 Einwohnern:



Kinder bis 5 Jahre alt

inder bis 5 Jahre alt

In 69 Städten
lattes Land
ter 10000 Menſchen in den Städten ſind:

137,21182967,00 57552,20

n

Offener Arreſt.
Ueber den Nachlaß des am 11. Juli 1852

ierſelbſt verſtorbenen NeuſilberArbeiters Chrid Auguſt Julius Ehlers iſt durch
Verfügung vom 22. September d. J. der erb
ſchaſtliche Liquidations- Prozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verſagt worden.

Es werden daher alle Dieniſen welche
Gelder, Sachen, Effekten oder Briefſchaften
des Gemeinſchuldners in Händen haben auf
gefordert, an Niemanden das Mindeſte davon
u verabfolgen, ſondern dem unterzeichnetenVerichte ſofort getreulich Anzeige zu machen

und die in Händen habenden Gelder und Sa
chen mit Vorbehalt ihrer Rechte in das ge
richtliche Depoſitorium allhier abzuliefern, wid

enfalls die Zahlung oder Ausantwortung für
t geſchehen erachtet und zum Beſten der

Maſſe die anderweite Beitreibung erfolgen wird
wenn aber der Jnhaber ſolcher Gelder oder
Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten
ſollte, derſelbe außerdem auch aller ihm daran
zuſtehenden Unterpfands und ſonſtigen Rechte
verluſtig geht.

alle a/S. den 12. October 1852.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Dagegen ſind z. B. im Kreiſe Liebenwerda von 10000 Einwohnern4 772 Knaben

775 T9597
36842714 352827/32(1129012 43 1117612 82 375817,80 368267,64

zuſammen 3375

Bekanntm

653 Knaben Auf je 10000 Menſchen kommen
634 Mädchen 1287 in den Städten 3375 Kinder

F s rer auf dem Lande 3495Kinder von 6 und 7 Jahren is7 Madchen alſo mehr auf dem Lande 120 oder 3,56 Prozent.
h 375 Gegen dieſen Thatbeſtand der nackten Wirklichkeit werden dochKinder von 8 bis 14 Jahren 731 Knaben wohl die Produkte der Phantaſien mit allen Folgerungen, die man
645 Madchen für gut befunden hat aus den leeren Erfindungen abzuleiten, abzu

1376 lehnen ſein. Denn betrachtet man die 3,56 Prozent jahrlichen Mehr
3038 betrag in deſſen regelmäßiger Wiederkehr als die Zinſen eines Kapi

tals, ſo würde nach kaum 20 Jahren der Mehrbetrag von Kindern
auf dem Lande gegen 100 Prozent, verglichen mit der Kinderzahl

738 Mädchen 1510 der Städte, ausmachen, wenn nicht eben die Städte bei den viel
r langſamern und ſchwerern Fortſchritten ihrer Populationen einen Theil

Kinder von 6 7 Jahren 225 Knaben der ländlichen Bevölkerungen in ſich aufnähmen, und wenn nicht die
230 Mädchen 455 Natur und die Staatseinrichtungen dahin wirkten, die großen Aus
ren wüchſe in der ländlichen Menſchenpropagation zu hindern, zu mildern

Kinder von 8—14 Jahren 756 Knaben und auszugleichen. In der vierten Skizze der erſten Abtheilung ha
776 Mädchen 1532 ben wir eine kleine Tafel vorgelegt, welche zeigt, daß in einzelnen
er Ortſchaften des platten Landes in 22 Jahren eine Vermehrung von

3497 80 bis 405 Prozent eingetreten iſt Wir werden ſpäter dieſes Thema
Auf je 10000 Menſchen kommen in Halle mit dem ſtarken Kontin in umfaſſenderer Weiſe wieder aufnehmen und für einen dreißigjähri

gen Zeitraum zeigen, daß es nur Jlluſionen ſind, wenn man meint
die geſchlechtliche Thätigkeit auf dem Lande habe im Augenblicke ihrer
produktiven Befriedigung ſtets die ſtatiſtiſchen Grundſäße über Pro
kreation und Population und die Lehren des patriarchaliſchen Staates
vor Augen.

(Fortſetzung folgt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. October

Kronprinz Hr. Major v. Witzleben u. Hr. General a. D. v. Zollikofer m.
Gem. a. Potsdam. Hr. Partik. v. Häſeler a. Augsburg. Hr. OGAdvokat
Wichmann a. Kiel. Hr. OLGRefer. Starke a. Naumburg. Die Hrrnu.

S Kauft. Hetzſchold a. Karlsruhe, Gebhard a. Bremen Mehlbaum a. Magde
2 burg Hatt a. Meurhault.z Stadt Zürien: Hr. Mühlenbeſ. Knaubel a. Glauchau. Hr. Rittergutsbeſ.
2 v. Norteck a. Allenhauſen. Die Hrrn. Fabrik. Hübner u. Halle a. Potsdam.

Die Hrru. Kaufl. Holzmann a. Hamburg Ritterling a. Leipzig, Heidenreich
a. Nordhauſen Buſchmann a. Magdeburg.

Goldner Ring Hr. Amtm. Koch a. Roßleben. Frl. Barth a. Waldenburg-
Die Hrrn. Schauſp. Lebach, Meißner, Niemann u. Frl. Tirſcher a. Berlin.

zus?oach mung

7707577577

Kinder bis 5 Jahre alt Vlethe Hr. KR—ent. Goidſchein a. Berlin. Hr. Sänger Köhler u. Hr. Schauſp. Bert
n 1421 hold a. Coblenz.Engiiüscher HoC: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Maltzahn Mennewitz.

Kinder von 6 und 7 Jahren 220 Knaben Hr. Partik. Deibel a. Prag. Hr. Fabrik. Keitel a. Neuſtadt. Die Hrrn.
220 Mädchen Kaufl. Löffler a. Erfurt Kramer a. Magdeburg.440 Goläner Löwee Hr. Handelsm. Hahn a. Rhiena. Hr. Buchhalter Echt a

Vitzenburg. Hr. Chauſſeeeinnehmer Möwes a. Bintenitz. Hr. Kaufm. Reim
Kinder von 8 bis 14 Jahren 750 Knaben a. Magdeburg Hr. Hr. Seitz a. Braunſchweig.

764 Mädchen 1514 Stadt Hamburg: Hr. Amtm. Neubauer a. Petersdorf. Hr. Oekon. Braune
h 51 a. Radegaſt. Hr. Lehrer Rehſe a. Schnepfenthal. Hr. OLGAusc. Schlick

mann a. Quedlinburg. Hr. Gutsbeſ. v. Schorch a. Poſen. Hr. JuſtizratDr. Rothe a. Königsberg. Hr. pr. Arzt Dr. v. d. Mühl a. gcrioge t

Auf dem Lande ſind unter 10000 Menſchen gen S e ne SeeKinder bis 5 Jahr alt 744 Knaben g. an Se Spitzel m ger a. Hirſchrode, Keller a. Darm
732 Mädchen mag depurger anno Die Hrrn. Kaufl. Morit a. Gotha Sorge a.Hr. Dr. phil. Schödel a. Hannover. Hr. Fabrik. Hausmann a.

re

Kinder von 6 und 7 Jahren 22 S n mee Hr. Varen de heſſey a. Pee r Senttattewen 475 WMansbach m. Fam. a. Kopenhagen. Hr. Rent. Stanley a. London. Frau v.
Jah 780 Knab S Penrnege a. Wien. Die Hrrn. Kauft. Pieler a. Berlin Wagner

Kinder von 8 bis 14 Jahren naben
ädchen264 S Montag den 1. Novemberzuſammen 3495 keine Sitzung der Stadtverordneten.

achungen.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Bank Buchhalter Eichert
an Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen Bank Rendanten Ehrenberg zum erſten Vor
ſtandsbeamten der Bank Kommandite in Halle a/S. ernannt und ihm gemeinſchaftlich mit
dem zweiten Vorſtandsbeamten, Bank Buchhalter Walter die Verwaltung der Bank
Kommandite übertragen iſt, daher beider Unterſchriften bei allen rechtsverbindlichen Erklärun
gen und Ausfertigungen jener Bank Kommandite erforderlich ſind.

Berlin, den 20. October 1852.Königl. Preuß. Haupt Bank Direktorium
von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.
Nachdem ich aus Geſundheitsrückſichten meine Stellung bei der Preuß. Bank aufgegeben

habe, werde ich, ſobald mein körperlicher Zuſtand ſich gebeſſert haben wird, mich ausſchließlich
dem foliden Agentur vorzugsweiſe dem Verſicherungs) Geſchäft widmen und bediene mich
dazu meiner früheren Firma und Unterſchrift. Scheide ich auch aus meinem bisherigen
Wirkungskreiſe aus, ſo nehme ich doch neben dem Bewußtſein, dem Halleſchen Handel einen
großen Dienſt geleiſtet zu haben auch den Vorſatz mit mich künftig ebenfalls nach Kräften
nüblich machen zu wollen. Für das mir von vielen Seiten erwieſene Wohlwollen danke
ich herzlich! und bitte mir daſſelbe auch ferner erhalten zu wollen.

Halke, d. 30. Oetbr. 1852. F. Ehreuberg,
Wohnung Promenade Nr. 1492

Girca Wispel Hornſpäne liegen noch 4 Stück überzählige Spannpferde
zum Verkauf bei A. Müller Kammmacher- verkauft Friedrich Zeiſing
meiſter, Strohhof Nr. 2107. le in Wieſenen a.



e

Wahl- Angelegenheit.
Bei der heutigen Verſammlung der Wahlmänner des Saalkreiſes welcher ſich ein Theil

der Wahlmänner der Stadt Halle angeſchloſſen hatte, ſind als Candidaten zur Deputirten
ahlgerr Profeſſor Eiſelen in Halle für die Stadt, und

Herr Rittergutsbeſitzer v. Kroſigk auf Poplitz für den Saalkreis
in Vorſchlag gebracht, und nach einer ausführlichen Discuſſion entſchied ſich die Verſammlung
faſt einſtimmig dafür, die Wahl der vorgenannten Herren zu unterſtützen.

Wir bitten die mit uns gleichgeſinnten Wahlmänner der Stadt Halle, ſo wie die ab
weſend geweſenen Herren Wahlmänner des Saalkreiſes, ſich dieſer Wahl anſchließen zu wollen.

Beiderſee, d. 29. Octbr. 1852.
Bolze, Pfarrer in Hieskau, Heinrich Bartels, Brodkorb, Amtsrath Meyer in
Wettin, Paſtor Rudolph in Trotha, Eiſentraut, Amtsrath Braumann in Wies-
kau, Jänicke aus Löbejün, Reißbach aus Löbejün, Ernſt aus Beeſenlaub
lingen, Viedermann, Paſtor in Lettin, A. Everth aus Morl, Schween, Paſtor
in Beeſenlaublingen, Güſtel aus Osmünde, J. A. Ludwig, Bloßfeld,
Waſſermann aus Giebichenſtein, F. W. Dalchow, Hädicke aus Sennewitz,
Hoffmann, Anſpänner in Dieskau, L. A. Keil, Wettmann aus Neglitz, Barth

aus Walwitz, Dr. Stephan.

Mit Bezug auf die vorſtehende Anzeige verweiſen
wir unſere Leſer auf das, was in dem heutigen Haupt
ſtück unſerer Zeitung unter der Ueberſchrift „Für die
Wahlmänner des Saalkreiſes über die obige Ver-
ſammlung mitgetheilt worden iſt.

Ned. d. Hall. Zeitung.

Landwirthſchaftliches.
Auf Veranlaſſung des Königl. Landes Oeconomie-Collegit werde ich zur Aus

ſaat für das nächſte Jahr wieder directe Beziehungen von nordamerikaniſchem Pferde-
ahn- Mais (white northern flint) und Rieſen- Mais (grant virginia) in friſcher und
ichter Waare von letzter Ernte machen und erſuche ich die geehrten Herren Landwirthe, ihre
Beſtellungen darauf bis ſpäteſtens den I5. November d. J. an mich direct oder an diegeren O. G. Pritsch G Comp. w alle aS.
gelangen zu laſſen.

Hinſichtlich des Preiſes hoffe ich zuverſichtlich abermals eine Ermäßigung eintreten laſſen
zu können, da die fortgeſetzten und erweiterten Verbindungen in Nord Amerika es mög
lich gemacht haben bei der Beziehung manche Vortheile zu erringen welche den Conſu
menten jedenfalls zu Statten kommen ſollen.

Betreffs der diesjährigen Cultur des Mais erlaube ich mir auf meinen gedruckten
Bericht hinzuweiſen wovon Exemplare bei mir und dem vorgedachten Handlungshauſe
gratis entgegengenommen werden können.

Gleichzeitig bringe ich noch zur Kenntniß der geehrten Herren Landwirthe, daß mir der
Herr Aldenhoven auf Zons (Rheinprovinz), auch für dies Jahr wieder den Debit
ſeiner Sandluzerne (medicago media), die bekanntlich auf leichtem Sandboden
wächſt und reichen Ertrag liefert, für die dieſſeitigen Provinzen übertragen hat und
erſuche ich die geehrten Herren Landwirthe, entweder mir oder obigen Herren ihre Beſtellungen
darauf recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Der Preis wird ſich gegen den vorjährigen eben
falls um Etwas ermäßigen.

Berlin, den 28. October 1852.

o Varktette.Kaufmann u. Königl. Hof Spediteur.

S Anzeige für Glaſermeiſter. S
Die Glaſer-Soeietät in Halle überließ mir ihr Lager von weißem und grünem

Tafelglas; ich empfehle ſolches meinen Mitmeiſtern zur gefälligen Beachtung.

A. Bertram, Graſeweg Nr. 839.

In der J. E. Hinrichs'ſchen Buchhandlung zu Leipzig iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen für den Preis von 24 Ngr. zu beziehen

Aus dem Leben eines ſächſiſchen Huſaren
und deſſen Feldzügen 1809, 1812 und 1813 in Polen und Rußland

von Theodor Goethe, Königl. Preuß. Steuerrath a. D.

Halle ves Pleller
(Sehwetschke'sche Sort. Buchh.)

trafen ſo eben ein:

S. 3. und A. Lieferung von
Hnukel Toms Hütte,

oder
Des Wer Negerleben in den Selavenſtaaten Nordamerikas.

at k erſcheint in 30 Lief 7Wei beint in 30 Lieferungen mit ſchönen Jlluſtrationen, à 137 und ſoll vorhnachten beendet ſein. Alle über 30 erſcheinenden Lieferungen hen rn gegeben.

Subſeriptionen werden fortwährend angenommen.

Zur Licitation einer Wegſtrecke in Unterſ
Maſchwitz ſteht Termin an den 4. November
Vormittags um 10 Uhr bei der Wittwe
Schaaf daſelbſt. Zu bemerken iſt, daß die
Arbeit ſich mehr zum Anſpann hinneigt.

Die Deputirten

Meine in der Nähe von Eisleben belegene
Waſſermühle mit einem Mahlgange, einem
Garten und zwei Dämmen mit Obſtbäumen
bepflanzt, will ich veränderungshalber ſofort
aus freier Hand verkaufen. Auf Verlangen
können auch einige Aecker mit dazu abgegeben
werden. Kaufluſtige wollen ſich gütigſt an
mich ſelbſt wenden.

Zellermühle bei Eisleben.
C. Meſſerſchmidt.

Zu verkaufen ſind
1) ein Rittergut, 300 Acker mit 6700 Steuer

Einh.;2) ein desgl. 357 Acker mit 8000 Steuer Einh.

3) ein Landgut, 90 Acker mit 2300 Steuer
Einh.;4) eine Reſtauration an einem Anhaltepunkte

der rer e eLeipzig, Windmühlenſtraße Nr. 51.

Eine rentable Mühle mit reich
licher Waſſerkraft, Mehlhandel, Garten, 13
Mörg. vorzügliches Feld c. ſoll wegen Todesfan billig und mit 1500- 2000 Anzahlung
ſofort verkauft werden. Näheres Müßhlgaſſe
Nr. 1037, 1 Tr. hoch.

Etabliſſement.
Mit dem 1. November d. J. eröffne ich in

Schraplau den ſelbſtſtändigen Betrieb mei
nes Geſchäfts und verſichere aceurate und
pünktliche Ausführung der mir übertrage
nen Baue. A. L. Schoenberger,

Zimmermeiſter aus Halle.

Ein türkiſch-blauſeidener, nicht be
ſonders großer Regenſchirm iſt im Laufe
dieſer Woche Dienstag oder Mittwoch) ſtehen
geblieben und vom rechtmäßigen Eigenthümer
wieder abzuholen im Laden des Bäckermeiſter
Brauer, Barfüßerſtraße Nr. 119.

Ein zuverläſſiges Mädchen in geſetzten Jah
ren, welche gut rechnen und ſchreiben kann,
auch ſchon in einem Ladengeſchäft geweſen iſt,
findet ſogleich eine gute Stelle.

Näheres bei Frau Möbius Zapfenſtraße
Nr. 655.

Ein junger Mann vom Lande, der gut mit
Pferden umzugehen verſteht, ſeiner Militairzeit
genügt hat und bis jetzt Offizierburſche war,
ſucht baldigſt als Kutſcher, Bediente oder
Hausknecht eine Stelle. Das Nähere in Nr.
629, eine Treppe hoch.

Einen Gehülfen, geübt in Reißzeugen, ſucht
ſofort der Mechanikus F. Hagemann, Nr.
1245 b.

Pferde Verkauf.
Zwei ſchwarzbraune zugfeſte Pfer

de, 8 Jahr alt, ſtehen zum Ver
kauf in Neutz bei F. Planert.

Fette Kieler Sprotten u. Hamb.
Rauchfleiſch erhielt Voltze.

GummiUeberſchuhe
jeder Art werden gefertigt und alle vorkom
menden Reparaturen angenommen bei

Fr. Lehnig, Strohhofſpitze Nr. 2110.

Alle vorkommenden, von Gummi oder Gut
tapercha zu fertigenden waſſerdichten Arbeiten

nimmt an Fr. Lehnig
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Zur gefälligen Beachtung ſür Brauerei Jnhaber.
Durch gemachte Erfahrung in Kühlſchiffplatten von Gußeiſen welche ich aus zw

daß die aus der Eiſengießerei des Herrn Franz Schmeiſßer (früher Ruck sjeden Einzelnen davon zu überzeugen, ei verſchiedenen Eiſengießereien bezog, bin ich im Stande,

Co.) in Glau-chau, nicht allein als vorzüglich an Qualität und ſchönem Guß, ſondern auch in den mechaniſchen Arbeiten ſelbſt, den angeblich von Herrn Nentzel
Zur Rechtfertigung obiger Angabe erbiete ich mich jedem Intereſſenten davon zu überzeugen.in Gießen gefertigten weit vorzuziehen ſind.

Leipzig den 20. October 1852. Carl L ange, Brauereibeſitzer.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß

Fraße. Nr. 280 dem „goldenen Löwen ſchräg gegenüber mit dem heutigen
Tage eine

Buch nd Kunſthandlung
eröffne.

Halle, den 28. October 1852.

W Die Hükfäbrik von on Wedding,
Leipzigerſtraße Nr. 283, dem goldenen Löwen ſchräg gegenüber,

alter Helbrächk.

ich am hieſigen Orte, Leipziger- Rinige Hundert Schock Obstbäume: hoch-ne Aepfel, Birnen, Süsskirschen,
Bdelpflaumen, Aprikosen, niedrig gezögene
Aepfel, Birnen, Aprikosen und Phrsichen
in den vorzüglichsten Sorten, ausgezeich-
net bewürzelt, in trocknem, steinigem Bo-
den gezogen und von tadéllosem Wuchs,
lasse ich billigst ab. e Veuua.

Halle. Neumarkt Nr. 1331.

empfiehlt ihr Lager feinſter Filz und Seidenhüte in neueſter Fagon, Gubus- oder
Thibethüte mit Mechanismus, braune, graue und weiße H erren- und Knaben-
hüte zu den billigſten Fabrikpreiſen. Getragene Hüte werden aufs Beſte und Schnellſte
reparirt und auf Verlangen die neueſten Fagons gegeben auch ſchon getragene Hüte werden
ſchwarz oder braun gefärbt bei Louis Wedding
Aromatiſcher Kranter Ertract,

deſtillirt aus den vorzüglichſten Kräutern, wird
als das beſte magenſtärkende Mittel, welches
ſich auch ſchon vielfältig als ſolches durch öftere
Anwendungen bewährt hat, beſtens empfohlen
durch Joh. Friedr. Merkel,

Leipzig, Ritterſtraße Nr. 46.
NB. à Flacon 5 für Halle und Um

gegend allein zu beziehen durch W. Heſſe
in der Schmeerſtraße

Extra ſchöne ſaure Gurken
billigſt bei C. S. KuhneMoritzthor Nr. 600.

Pfeffergurken von beſter Einmachung

und Güte bei C. S. Kuhne.
Marinirte und andere Heringe,

höchſt delikat, erſtere à e letztere
verhältnißmäßig weniger bein e C. S. Kuhne.

Schönſchmeckende Salz und
Schmelzbutter, Wein Moſtrich,
homöopathiſchen Geſundheits
Kaffee, Graupen, Gries, Hirſe
und neue gebackene Pflaumen
empfiehlt zu billigen Preiſen

Jm Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau iſt erſchienen u. in Hallevei Pfeſler
(Sehwetschke sche Sort. -Buckh. zu haben

Der Preußiſche

Straſ- Prozeß
in ſeiner neueſten Geſtalt.

Eine Zuſammenſtellung
der vom 3. Januar I8A9 bis auf die
Gegenwart erſchienenen auf den
Strafprozeß re nNebſt Hinweiſung auf die erläuternden Mivier e en Entſcheidungen des Kö

niglichen Ober Tribunals. geh. Preis 6 Sgr.

n Geſ eden Diebſtahl an Holz
und andern Waldprodukten betreffend.

Vom 2. Juni 1852. 16. 1 Sgr.
KFeldpolizei- Ordunng

vom 1. November 1847. Geh. Sgr.

Jn Vaumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen Und an
alle Buchhandlungen verſendet worden:

Die Geſchwiſter.
Schauſpiel von Goethe.

Zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen
in das Franzöſiſchel!' Mit ſprachwiſſen
ſchaftlichen Erläuterungen und einem kleinen
Wörterbuche. Zum Schul und Privatgebrauche

bearbeitet und herausgegeben

von J. D Vitale,
Lehrer der franz Sprache an der Thomasſchule zu Leipzig.

16. broch. Preis 4 Nr.
e

o u mens on geneteveérité.
Comedie en ein actes paar I. E. Seribe.

Mit erklärenden Anmerkungen und deutſcher
Ueberſetzung der eigenthümlichen Redeweiſen,
ſowie mit einem Wörterbuche verſehen von

Dr. Johann Heldmann.
8. broch. Preis 10 Nur

Vorräthig in
G. C. Knappis Sort.-Buchh. in Halle

(Schroedel G simom).
Jm Verlage von Johann Ulrich Land

herr in Heilbronn und Leipzig iſt ſoeben
erſchienen und in allen Buchhandlungen des
Jn und Auslandes zu haben

Der

Lebensmagnetismus,
ſeine Erſcheinungen und ſeine Praxis.
Mit beſonderer Rückſicht auf ſeine Anwendung
zur Heilung der verſchiedenſten Krankheiten,
namentlich des Nervenſyſtems. Ein Pie u.
Lehrbuch für Gläubige und Forſcher, ſowie für
Alle, welche ſich mit den Erſcheinungen der

Electrobiologie vertraut machen wollen.
Von

Med. Dr. Georg VBarth.
8. Elegant geheftet. Preis 1 Thlr.

Die vorliegende werthvolle Schrift eines wiſ
ſenſchaftlich gebildeten Arztes und ſtark beſchäf
tigten Magnetiſirers, ſchildert Weſen, Erſchei
nungen u. Anwendung des Lebensmagnetismus,
giebt eine kurze, bündige und klare Anleitung
zum Magnetiſiren, und zeigt, welch' ſegensrei
chen Einfluß derſelbe als Heilmittel zum Wohle

der leidenden Menſchheit hat.
Vorräthig in alle per Pfeſſer-

(Scehwetschke'sche Sort. Büuchh.)

Den zuhbrenden Mitgliedern der Männer
Liedertafel wird hiermit bekannt gemacht, daß
Freitag als den 5. Nov. im Saale der Wein-

e S el

Bei erm. erner,Nr. 725 v zu haben

Keinigt das Dluk
Ein Aufruf an alle Menſchen,
namentlich an diejenigen, welche an

Schwäche des Magens, Kopfſchmerz, übel-lirtechenden Athem, Mattigkeit Engbrüſtig

keit r P Vertopf Hämorr Gicht, Läc e u. ſ. w. ribeh hrnng
durch Blutreinigung,
ohne jede andere Kur

ihre Geſundheit wieder herzuſtellen.
Elegant broſch. Preis 6 Ngr.

es e e hTäglich warme Saucißchen mit Moſtrich und
Semmel, à Port. 1 empfiehlt

G. Menzel, kl. Ulrichsſtraße Nr. 1014.

Ein Papagei iſt auf der Schleuſe bei Gim

ritz eingefangen. rban.
Ein Pianoförte wird, um damit zu räum nvillig verkauft Mittelſtraße Nr. 188

traube eine Soirée ſtattfindet.ken Der Vorſtand.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

In der Amelang'ſchen Sort. Buchh.
(R. Gaertner) in Berlin erſchien und iſt in
alle bei Pfeffer (Schwetschkesche
Sort. Buchh.), ſo wie in allen Buchhandlun
gen vorräthig
Handbuch für Oeſtillakenre,

enthaltend
über 300 der neueſten Recepte zur Fabrikation.

d. Berliner, Breslauer u. Danziger Doppel
Branntweine u. Liqueure d. Danziger Wein

Liqueure d. franzöſiſchen Liqueure; Créèmes u.
Ratafia's; ferner d. durch ätheriſche Oele, ſo
wie d. durch Ausziehen ſich dazu eignenden Sub
ſtanzen, vermittelſt Spiritus, darzuſtellenden

rn e u. wen u. e tn derElixire, Eſſenzen u. cturen. aßt nacheignen, durch proetifche Verſuche er

worbenen Erfahrungen
von F. W. G. Hahn.

Zweite Auflage. geh. 22 Sgr.

Berzelius, Lehrbuch der Chemie.
s Vde. gr. S.

(Ladenpreis 25 für 10
beil e Peſter in Halle,

Buchhändler und Antiquar.

e m

Farnilien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau von einem geſunden Mäd
hen zeigt entfernten Freunden und Bekannten
ergebenſt an

v. Brandenſtein,
Hauptmann im 32. Jnf. Regiment.

Halle, den 30. October 1852.

a

I




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 406.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 406
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







